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j6. Freitag den S.Oct. ist vo« Bassin der Aue a» Lis
auf ven Friedrichsplatz .ein Stahlkettchen nebst kleinem .
Medaillon mit Haaren verloren gegangen ; der Finder '

wird ersucht, es bei Hrn. Schaumburg in derAueabzu,
geben, welcher thmden Werth dafür einhändigen wird.

17. Montag, den Zöllen dieses Mvnatö, sollen in
cher Renterei zu Grebenstein 27 Stück Martins-
Schafe öffentlich verkauft werden. .Kaufliebhaber wer
den .eingeladen, sich zur gewöhnlichen Zeit an Ort
und Stelle einzvfinden und das Wettere zu erwar-
ten. Grebenstein, den gten Oktober 1315.

Kurbessische Renterei daselbst. Zinn.
ry. Kurfürstliche Ober,Rentkammer hatNr. V,r"

resolvirt, daß der auf dem hiesigen Renterei
boden befindliche Gersten, Vorrath von 46 Viertel
Homhergcr Gemäß, vorbehaltlich deren hoher Ge
nehmigung, öffentlich und meistbietend verkauft wer
den soll. Zu diesem Gerstenverkauf ist Donnerstag
der 19. Oktober d. I. als Licitations-Termin in
hiesiger Renterei bestimmt. Kaufliebhaber werden
eingeladen, sich alsdann von 10 bis 12 Uhr etnzu,
.finden, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben.

Felsberg, den 4. Oktober i8!5. Cornelius.
19. Beim Handlungsgärtner August Schellhase am

Frankfurter Thor sind wiederum alle Sorten hollän,
dische Blumen, Zwiebeln billigen Preises zu haben.
Preislisten darüber werden gratis auegegebe».

20. Die Direction der Bade» und WirthschaftS-Anstal-
ten bei dem Gesundbrunnen zu Wildungen hat auf

Zusammenberufung ihrer etwaigen Gläubiger und
Aktionärs angetragen, um in Hinsicht dieser Anstal,
ten, nach gemeinschaftlicher Berathung, einige
wichtige Beschlüsse zu fassen. Fürstlich Waldeckische
Regierung dahier hat mir zu dem Ende den Auftrag
ertheilt: den Passivstand jener Anlagen zu erfündi,
gen/ die weitere Verabredung unter den Interessen
ten einzuleiten, und darnach das Rechtliche zu ver,
fügen. Es werden daher Alle und Jede, welche als
Aktionärs und Miteigentümer, oder a!e Gläubiger,
oder aus irgend einem sonstigen Rechrsgrunde Ansprü
che an den erwähnten Bade-Wirthschafte-Anstalten zu
Wildungen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, um
im Termin den i. November dieses Jahrs, Mor
gens io yhr, dahier in meiner Wohnung um so ge
wisser ihre Ansprüche anzuzeigen und zu bewähren,
als sie sonst damit nicht weiter gehört, sondern aus
geschlossen, und bei einer etwa mit jenen Anstalten
zu treffenden andern Einrichtung, ihre Meinungen
nicht werden berücksichtigt werden. Arolsen, den
30. September 1815»

Aus Auftrag Fürstlich Waldeckischer Regierung,
“"V der Justttz Rath L. Ha ge mann.

Li. Ein Mann von unbescholtenem Ruf wünscht i« sei
nem gründlichen und sehr billigen Privat-Unterricht
im orthographischen Schreiben,,im Rechnen, im ein#

fachen und doppelten Buchhatten re. an die Stellt»
einiger abgebenden , andere Schüler oder Schülerin
nen zu haben. Nähere Auskunft ertheilen der Herr

 Lassirer Schiede im reformirten Waisenhaus, und
Herr Lippe in der neuen Apotheke an der Fuldabrücke.

L2. Unserem früher gegebenen Versprechen gemäß legen
wir hiermit denjenigen, welche urfferen Verein so
gütig unterstützten, das Verzeichniß der im verfios-

. jenen Vierteljahr eingegangene»Beiträge zurDurch»
sicht vor; sie bestanden aus folgenden: 108 Thaler
14 Albus io Heller, 20 Ellen Leinwand, 6 Serviet

ten, 19 Bett,Tücher, az6 alte Hemden, 46 neue Hem
den, 2115 Binden, 2665 Compressen, izz Pfvnd
2b Loth Charpie, 25 Paar Strümpfe, io Halsbin,
den- 1470 Verbanbstücke, 24 Kopftücher, z Betn,
bruchs-Maschiene». Es sind verwendet worden, z«
Anschaffung von Camisoleru, Halsbinden, Hem
den, Beinkleidern und zur Unterstützung einiger Ver»
wundeten, n8 Thaler 27 Albus 2 Heller; fern»
ist an Sachen, theils nach Trier und Luxemburg
durch Besorgung des Herrn Oberkrtegsconimissair
von Stark, in Hessische Lazarerhe, theils nach Mün
ster und Paderborn, in Preußische Lazarethe abge»
schickt worden: i Faß 132 Pfund schwer, nach
Rinteln für das Regiment Prinz Solms bestimmt,
141 Pfund io Loth Charpie, 2273 Binden, 2423 Com»
pressen, b Bett,Tücher, 43 Paar Strümpfe, 59 Hals

 binden , 138 Hemden, 29 Camisöler, 7 Paar
Beinkleider, 9 wollene Leibbinden, 12 Kopftücher,
605 Verbandstücke, eine Beinbruchsmaschiene und
i Rock. Unsere noch übrigen Vorrathe werden so bald
als möglich zu ihrer Bestimmung abgehen. Cassel,
denb.Oct. 1815. Der hiesige Frauen-Verei».

Todes - Anzeige.

Der 8te d. M. war der für uns so schreckenvolle Tag,
an welchem es dem Allerhöchsten gefiel, unsern rin,
zigen Sohn George Heinrich in einem Alter von
6 Jahren von dieser Welt abzurufen. Auf ihn war
unser« einzige Hoffnung für die Zukunft gerichtet;
er war der Einzig*, von dem wir Trost im Alter «ns

versprachen, und durch die Entreißung jener jugend
lichen Blüthe, ist nun auf einmal alles dies vernick-
 tet. Er starb nach achttägigem Leiden an einem
Brustfieber. Unser Schmerz ist groß und mir «ns
können ihn nur Eltern fühlen, in denen ein warmes
Herz für ihre Kinder schlägt. Wir machen dieses säe
uns so höchst traurige Ereigniß unsern Freunde»
und Bekannten hierdurch ergebenst bekannt, verbitte»
uns aber zugleich alleBeileidebezengungen, die »»*
unsere Wunden erneuern, unsern Schmerz aberNicht
lindern würden. Bettenhausen, den 9. Oktober lZlÑ.
MaxtmilianHetnrtch, Obergrebe u. Gastrvirth«
Martha Elisabeth, geb. Rohde.

Im Druck und Verlag deö reformirten Waisenhauses.


